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250 MILLIONEN 
ThyssenKrupp investiert auf der Westfalenhütte 

55 STARTUPS 
IHK versammelt globale Gründerszene 

100 JAHRE 
Getränkehändler Gefromm aus Lünen

Digitales Dortmund 

Das ist der 
Gipfel 



Hierfür müssen jedoch zunächst einmal die 
komplexe Zusammensetzung der Lastspitzen 
verstanden und die ursächlichen Verbrau-
cher identifiziert werden. 

Speziell bei größeren Unternehmen stellt 
dies selbst mit Energiemanagement-Soft-
ware eine Herkulesaufgabe dar. In solchen 
Szenarien kommt künstliche Intelligenz zum 
Einsatz: Ein Mustererkennungsalgorithmus 
analysiert das Verbrauchsverhalten. Daraus 
lassen sich Muster ableiten und sehr präzi-
se Regeln entwickeln – zur Vermeidung von 
Lastspitzen. 

Intelligentes Energiemanagement lohnt 
sich in jedem Fall: Unternehmen können von 
einem Teil der Stromsteuer befreit werden, 
wenn sie ein Energiemanagementsystem 
nach DIN EN ISO 50001 oder ein Umwelt-
managementsystem nach EMAS implemen-
tieren. Darüber hinaus existieren verschie-
dene Förderprogramme, die Investitionen in 
Energieeffizienzmaßnahme noch attraktiver 
machen. Eine Übersicht über die Förderpro-
gramme: � deutschland-machts-effizient.de

Netzqualität beurteilen
Im Rahmen einer Energieverbrauchsprüfung 
bietet sich an, die Netzqualität mit zu beurtei-
len. Speziell in Unternehmen mit vielen nicht 
linearen Verbrauchern (LEDs, umrichterge-
steuerte Antriebe usw.) kommt es vermehrt 
zur Beeinträchtigung der Netzqualität durch 
Oberschwingungen. Diese können auch für 
einen erhöhten Energieverbrauch verant-
wortlich sein, da sie zum Beispiel Motoren 
ausbremsen und somit den Wirkungsgrad 
negativ beeinflussen können. Darüber hin-
aus belasten Oberschwingungen alle im Netz 
installierten Betriebsmittel, was zur zusätzli-
chen Erwärmung und sogar zur Störung sen-

sibler Geräte führen kann. Um langfristige 
Schäden zu vermeiden, ist also eine Beurtei-
lung der Netzqualität empfehlenswert. Aus 
der Beurteilung der Netzqualität lässt sich 
feststellen, ob es sinnvoll ist, Verbesserungs-
maßnahmen zu ergreifen, zum Beispiel den 
Einbau eines Oberschwingungsfilters.

Energiespezialist aus Bönen
Die Firma Hubert Göbel GmbH in Bönen 
ist spezialisiert auf Betriebsmitteldiagnose, 
Netzqualität und Energieeffizienz im Hoch-, 
Mittel- und Niederspannungsnetz. Darüber 
hinaus bietet das Unternehmen fortlaufend 
Seminare und Schulungen für die Energie-
Branche an und steht auch bei komplexeren 
Problemen mit Betriebsmitteln beratend zur 
Seite. � hgmes.de

Typische Phasen eines 
Energiemanagements.

SONDERTHEMA ENERGIEEFFIZIENZ · UMWELTSCHUTZ · RECYCLING · E-MOBILITÄT

Schnell, wirtschaftlich
und nachhaltig.
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Strom schlau nutzen
Intelligente Beurteilung der Energieversorgung: So lassen sich die elektrischen Energiekosten  
eines Unternehmens effektiv senken, Lastspitzen kappen und die Netzqualität bewerten. 

VON ALEXANDER LÜBKE, HUBERT GÖBEL GMBH

D ie nächste Prüfung steht an: Die eu-
ropäische Energieeffizienz-Richtlinie 
verpflichtet alle größeren Unterneh-
men, die nicht unter die KMU-Defini-

tion fallen, zur regelmäßigen Durchführung 
von Energieaudits nach DIN EN 16247-1. Ak-
tuell geht es in die zweite Runde. In Hunder-
ten Betrieben wird dann die Effektivität der 
durchgeführten Energieeffizienz-Maßnah-
men überprüft. Beste Voraussetzungen hier-
für bieten Unternehmen, die flächendeckend 
Energieverbrauchszähler installiert haben. 

Viele Unternehmen sind schon einen 
Schritt weiter und haben ein Energiemanage-
mentsystem nach DIN EN ISO 50001 oder 
ein Umweltmanagement nach EMAS imple-
mentiert. Dadurch sind sie von der Energie-
audit-Pflicht befreit. Neben der punktuel-
len Verbrauchserfassung, die lediglich den 
Istzustand zeigt, ermöglichen Energiema-
nagementsysteme mit digitalen Energiever-
brauchszählern tiefgehende Analysen des Ver-
haltens der Verbraucher im Unternehmen –  
und damit neue Optimierungsmöglichkeiten. 

Die Auswertung der Verbrauchsdaten ist 
allerdings nicht trivial, da sich enorme Da-
tenmengen (Big Data) ansammeln, die sich 
nur automatisiert über Software durchfors-

ten lassen. Analysen dieser Art haben aber 
noch zusätzlichen Nutzen: Beispielsweise lie-
fert im Bereich der Produktion eine Synchro-
nisation des Energieverbrauchs mit den da-
zugehörigen Produktionsdaten wichtige In-
formationen über die Effizienz und den Zu-
stand von Maschinen und Anlagen. 

Leistungsbezogene Kennzahlen helfen 
beim Vergleich und der kontinuierlichen Ver-
besserung der Produktion. Voraussetzung für 
ein intelligentes Energiemanagement sind al-
lerdings individuell zugeschnittene Lösun-
gen. 

Lastspitzen effektiv kappen
Stichwort Kosten: In Unternehmen bestimmt 
die abgerufene elektrische Spitzenlast we-
sentlich den zu zahlenden Strompreis. Da 
bereits eine einmalig auftretende Lastspitze 
zu einem höheren Preis führt, lohnt es sich, 
die elektrischen Verbräuche sicher zu pro-
gnostizieren. Ein Lastmanagement kann ei-
nen möglichst gleichbleibenden Verbrauch 
ohne deutlich erhöhte Spitzen erzielen. Für 
den Lastspitzenausgleich werden beispiels-
weise die Lasten zeitlich zueinander verscho-
ben. Auf diese Weise umgehen Unternehmen 
eine gleichzeitige hohe Leistungsabnahme.  

»Wenn die  
Netzqualität 
leidet, leiden  
die Transfor- 
matoren, Kabel 
und Maschinen 
mit ihr.«
Alexander Lübke,  
Serviceingenieur bei der 
Hubert Göbel GmbH

Geschäftsführer Juan Velásquez (r.) liest Daten zur Analyse aus. � Grafik und Foto: Hubert Göbel GmbH

Ruhr Wirtschaft   November 201956



Hierfür müssen jedoch zunächst einmal die 
komplexe Zusammensetzung der Lastspitzen 
verstanden und die ursächlichen Verbrau-
cher identifiziert werden. 

Speziell bei größeren Unternehmen stellt 
dies selbst mit Energiemanagement-Soft-
ware eine Herkulesaufgabe dar. In solchen 
Szenarien kommt künstliche Intelligenz zum 
Einsatz: Ein Mustererkennungsalgorithmus 
analysiert das Verbrauchsverhalten. Daraus 
lassen sich Muster ableiten und sehr präzi-
se Regeln entwickeln – zur Vermeidung von 
Lastspitzen. 

Intelligentes Energiemanagement lohnt 
sich in jedem Fall: Unternehmen können von 
einem Teil der Stromsteuer befreit werden, 
wenn sie ein Energiemanagementsystem 
nach DIN EN ISO 50001 oder ein Umwelt-
managementsystem nach EMAS implemen-
tieren. Darüber hinaus existieren verschie-
dene Förderprogramme, die Investitionen in 
Energieeffizienzmaßnahme noch attraktiver 
machen. Eine Übersicht über die Förderpro-
gramme: � deutschland-machts-effizient.de

Netzqualität beurteilen
Im Rahmen einer Energieverbrauchsprüfung 
bietet sich an, die Netzqualität mit zu beurtei-
len. Speziell in Unternehmen mit vielen nicht 
linearen Verbrauchern (LEDs, umrichterge-
steuerte Antriebe usw.) kommt es vermehrt 
zur Beeinträchtigung der Netzqualität durch 
Oberschwingungen. Diese können auch für 
einen erhöhten Energieverbrauch verant-
wortlich sein, da sie zum Beispiel Motoren 
ausbremsen und somit den Wirkungsgrad 
negativ beeinflussen können. Darüber hin-
aus belasten Oberschwingungen alle im Netz 
installierten Betriebsmittel, was zur zusätzli-
chen Erwärmung und sogar zur Störung sen-

sibler Geräte führen kann. Um langfristige 
Schäden zu vermeiden, ist also eine Beurtei-
lung der Netzqualität empfehlenswert. Aus 
der Beurteilung der Netzqualität lässt sich 
feststellen, ob es sinnvoll ist, Verbesserungs-
maßnahmen zu ergreifen, zum Beispiel den 
Einbau eines Oberschwingungsfilters.

Energiespezialist aus Bönen
Die Firma Hubert Göbel GmbH in Bönen 
ist spezialisiert auf Betriebsmitteldiagnose, 
Netzqualität und Energieeffizienz im Hoch-, 
Mittel- und Niederspannungsnetz. Darüber 
hinaus bietet das Unternehmen fortlaufend 
Seminare und Schulungen für die Energie-
Branche an und steht auch bei komplexeren 
Problemen mit Betriebsmitteln beratend zur 
Seite. � hgmes.de

Typische Phasen eines 
Energiemanagements.

SONDERTHEMA ENERGIEEFFIZIENZ · UMWELTSCHUTZ · RECYCLING · E-MOBILITÄT

Schnell, wirtschaftlich
und nachhaltig.

Schnell, wirtschaftlich 
  und nachhaltig.

Bauen mit

System

GOLDBECK West GmbH, Geschäftsstelle Dortmund
Carlo-Schmid-Allee 13, 44263 Dortmund
Tel. +49 231 992079-0, dortmund@goldbeck.de

konzipieren bauen betreuen
goldbeck.de


